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Oelferisblatt
Das Irren-‚blau erscheint Freitags; es lostet
für den Monat bei der Post 0,50 Reichs-start

siioitscliecllonteiu
iirelgloinniunaliasse: “Breslau sJIr. litt-«
Sireiwbnariaile Breslau Nr. Zilstl

 

Drurl und Verlag

Distichdrucleret Rathe

in Oele

Verantwortlich ftir den Inhalt:

Negierungeoberinspeltoi Malter Velling, Oele

 

Nr. 25 Oele-, Zi. Juni 1940 78. Jahrgang

Amtlicher Teil

 

Jcl us hia l t n b e r '‚e i rh u i ci: Trag-erweise sder Tienstaueifeich

innig der NSDAP an der Ordseugischnalle -S. 7l “Ab

bienbeu dser stand und Iiaschieulamsiseu unihrend der Ver

dnnleluug S. 7l lrrliischeu der Maul und til-alten-

seuche S. 7l Halten nun Tauben aller Art i- 7:3

S chn lau f««s i ch tis be hii rde S. 7:3.

 

Am I7. Iuni III/III starb an clen I'nlgen einer
am I4. Mai I‘MI) vcn cleiu l reimt eilillcsnen
schweren Verwumtung

der Unteroffizier

Max Sternitzke
Amtsgelriiie heim lniulrntsnnn Uels

den llcslcleulcul Ii'n I‘iilner uncl Vaterland.

Wir verlieren mit iIim einen guten umI nuIriithIigen
Arbeitsknmeraden, dem wir immer ein eln encles Andenken
bewahren werden.

Landrat Deloch
umI alle lierunten u. Angestellten (Im Kreisverwaltung ()els 
 

Tragetoeise der Dienstaucizeicluuiug der NSDAP.

an der Ordeiigsctnialle

blidErL d. dlthliuChthPol im FliMdJs vom 5. t3.
II Kein I’ l (I u) Nr. 245/40.

l.Die vom Fiihrer am 2. 4. um gestiftete Dienstaugzeichnuug
der NSDAP. wird hinter der Dienstauszeichimug der Wehr
macht mit den staatlichen Eiernitatmn'irhnungen ‚nnanruten
raugiereud getragen.

2. Die Zifftztsi dser ,,Tr·a-ge«wsei·se der Orden usnid Ehren-zeicheu«
(bergl. Aul. zum klidErL b. ll. H. um, kliAJiVliV S. llilt7,
iiber Tragen von Orden und Ehreiizeichen in der Pol.) er
hält folgende Fassung:

"H. Andere staatliche Auszeichnungen und sAue/‚eichnnngenH“

der NSDAP. nach der Höhe ihrer Stufe und innerhalb der-

lltillt

sJJerÖfieutIicht!

Ich ersuche die Herren Bürgermeister um ortsübliche Ve-
launtmachung vorstehenden Erlasses.

Oele-, den Ib. man ist-tin  Der Landrat

Belanutusarhungeu des Landratg

In Wi-. L'III/II. Oele-, den li«). Fuui Ilts-ll).

Abblendeu der Haud- nnd Taschenlainpen

während der Verdunkelung

(I) Nach säh-Eil Abs. Li der Achten Durchs. AL-. nun Luslschuh
ges. lAcsrduuleluugiz VO) n. TM fi. litt-U Nil-Nil I ’Z. litt-fis
diirseu Hand und Taschenlampeu ‚'‚ur Beleuchtung im Freien
nur benuht werben, wenn sie nach den Wirschristen des Hi III
Abs. I und des § II aaO. abgebleudet nnd gehandhabt werden.
(13) Hierzu wird auf folgende-z hingewiesen:

Die Abbleudung der eleltrischeu Hand und Taschenlampeu
lauu erfolgen:

n) durch eingebaute Abblendenorrichtnngeu lAbschirnmug, licht
diimpfeude Filter),

I.) beluslssmijssig durch Einlageu von Zeituugspapier zwischen
lsiluhbirue und Scheiuwerserlinse.

til) Fiir die belnslfcuuiissige Illbbleudung reichen bei den üblichen
Tascheulampeu zwei Lageu Zeituugkzpasiier nun. Bei lichtstijr
Irren smudlampen sind entsprechend mehr Lageu erforderlich
Farbige Lichtwirluugeu sind unzulässig

M) Hand und Tascheulampen werden borsehrifleimciszig gehaud
habt, wenn ihr Lichtschein sticht nach oben dringt und andere
Verlehrsteilnehmer nicht geblendet werden.

Hszch ersuche um ortenibliche Belauutmachuug

Der Landrat «

III b Pol. IBM/t5 b. Oe l ri, den 22. Juni III/III.

Erlöschen der Maul- und silaueufeuche

Viehsenrhenpolizeiliche Anordnung.

wErloscheu ist die Maul und thmieuseuche unter dem Rind-
biehbestande der Besitzer:

.IIarI lssirotttcy Vogschiitz
Dominium Neuhanø
Fritz Sommerlorn, (85rofz-(sirabe.u

Zinnnerniaim Rudolf Mai, ltirofpbiraben und
Paul sJiiiibner, Weißes-fee

i Die Ortschaften sJienhauß und Weiszeusee sind somit seuiheu
rei.

Der Landrat
m-.. ‚a..— -..«.

III b. Pal. litt-Miit OelS, den l5. Juni III/III.

Erlöschen der Maul- uud zitaneuseuche

Viehsencheupotizeiliche Anordnung

Erloschen ist die Maul und thlaiienseucl)e unter dein Rind-
viehbestaude der Besitzer:

Landwirt (Erich Bernert, Groß-Graben
Laudwirt Fritz Walter sBurhentuerber.

Die Ortschaft Buchenwerder ist somit seucheufrei.

Der Landrat
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'I a Pol. 1001/5 Nr. 188/40. Oels, den 18. Juni 1940.

Betr.: das Halten von Tauben aller Art.

Auf Grund der dritten Verordnung zur Durchführung nnd
Ergänzung des Brieftanbengeseves vom 22. Mai 1940 (RGBl.
I S. 8()8) bedarf das Halten von Tauben aller Art der vor-
herigen Anmeldung bei der Ortspolizeibehörde Die Anmel-
dung der bei Inkrafttreten dieser Verordnung vorhandenen
Taubenhaltungen hatte bis zum 17. Juni 1940 zu erfolgen.
Die Anmeldung hat Namen, Vornamen, Stand oder Beruf
und die Wohnung des Taubenhalters, nebst der Angabe der
vorhandenen Tauben, diese mit näherer Artbezeichnung, und
des Grundstücks, in welchem sich die Tanbenschläge befinden,
zu enthalten.

Die Halter von Brieftauben, welche die polizeiliche Genehmi-
gung zum Halten von Brieftauben besitzen, werden von dieser
Verordnung nicht betroffen. »

ZJiassenntzk nnd Ausstellnngstanbeu gelten nicht als Brief-
tanben im Sinne des Brieftaubengesetzes vom .1. Oktober 1938.

Tümmlertanben gelten als Brieftauben im Sinne des Brief-
taubeugesetzes, sofern sie zur Nachrichtenübermittelnng geeignet
sind, sofern sie nicht zur Nachrichtenübermittielung geeignet
sind, gelten sie als kliassenutz- nnd Ausstellmigstauben. Sie
gelten als zur Nachrichtenübermittlnng geeignet, wenn sie

l) für den Zweck des Streckenfluges gezüchtet, gehalten nnd
durch Uebungsflüge dazu abgerichtet werden. Das Abrich-
ten der Tauben zum Zwecke des Streckenflnges besteht da-
rin, dasz diese Tauben vosm Züschster an einen vom Schlag
entfernten Ort gebracht werden. nm von dort aus den
Flug in den Heimatschlag anzutreten,  

2) für den Flngtanbensport, wozu auch Trupp- und Hochflng
gehören, gezüchtet, gehalten nnd abgerichtet werden. Unter
2 fallen Tauben, die für bestimmte Flngarten unter Mit-
wirkung des Tanbenhalters oder eines Beauftragten zu
dem Zwecke abgerichtet werden, bestimmte Flugleistnngen
mit den Tieren zu erreichen.

Der gelwsöhsnslichie sFreiisilug von Tauben fällt nicht unt-er diese
Bestimmungen.
Die Halter von §)iasse1111t3- und Ansstellungstauben haben

außer der Anmeldung ihrer Tanbenhaltnug eine Liste zn füh-
ren, die jederzeit ihren genauen Tanbeubestand angibt. Ferner
sind die Tauben mit nicht plombierten und nicht dehnbaren
Ringen der ?)ieichsfachgrnppe Ausstellungsgeflügelzüchter im
klieichsvserbaind Deutsch-erscleintiierziichstser zu kiensuzeischsnieu. Der
Auflasz von Rassean und Ansstellungstanben außerhalb der
eigenen Schläge ist verboten.

Die Halter von Rassenutz- und Ansstellnngstanben sind ver-
pflichtet, der klieichsfachgrnppe Ansstellungsgeslügelzüchter im
Reichsverband Deutscher Kleintierzüchter anzugehören und ihre
Tauben nach den Richtlinien dieser klieichsfachgrnppe zu ziichten
nnd zu halten. Die hierzu erforderlichen Ansfiihrunasbestim-
mungen werden noch von dem Herrn klieichsminister für Er-
nährung und Landwirtschaft im Einvernebmen mit dem Herrn
klieichsminister des Jnnern erlassen werden.
Zuwiderhandlungen, auch fahrlässige, gegen diese Bestim-

mungen werden nach § S) des Brieftanbeugesetzes vom 1. Okto-
ber 1938 mit Gefängnis bis zu zwei Jahren oder mit Haft
oder mit lisseldstrafe bestraft, soweit die Tat nicht nach anderen
Vorschriften mit schwerer Strafe bedroht ist.

Die Herren Bürgermeister wollen die Taubenhalter auf vor-
stehende Bestimmungen besonders hinweisen.

Der Landrat

Belanntmachnng einer anderen Behörde

Schnlanfsichtsbehörde

Jm Amtlichen Schnlblatt Nr. 12, Seite 46, ist die Aufstel-
lung neuer Stundenpläne gefordert. Jch ersuche die Schnl-
leiter, mir diese Pläne in doppelter Ausführung bis zum
l. Juli vorzulegen. Erforderlich ist auch die Uebersicht über die
Zahl der erteilten Stunden in den einzelnen Fächern. Jch
empfehle die in den hiesigen Buchhandlungen vorrätigen For-
mnlare. Die neuen Pläne treten am l. Juli in Kraft.

Der stellvertretende Schulrat

J. V. gez. Wanke


